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Der Couricer.
Halliſche Zeitung

S

für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Conriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.
da t r n 1852.Mre 403. Halle, Donnerſtag den 28. Oktober
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überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Breslau, Koblenz, Köln, Wien, Stuttgart, Frankfurt, Hamburg, Bremen). Oeſtrei
chiſche Monarchie (Prag). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Belgien (Brüſſel). Jtalieniſche Staaten (Rom,
Turin). Dänemark (Kopenhagen). Amerika. Provinzielles (Privatcorreſpondenzen aus Belgern und Halberſtadt; Magdeburg). Ver
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kennt Se

Halle, den 28. Oktober.

niſteriell“ gewählt. (N. Z. vgl. unten.)
Jn Stettin und Köln iſt die Theilnahme an den Wahlen ſehr

gering geweſen.

Die Kommiſſion zur Berathung von Verfaſſungs-Abän-
derungen hat, ohne ſich einigen zu können, ihre weſentlich abweichen-
den Vorſchläge an den Herrn Miniſter des Jnnern abgegeben (ſ.
unten).

Biſchof Arnoldi von Trier hat ein Rundſchreiben an die Pfarrer
in Betreff der Wahlen erlaſſen, mit der Aufforderung „ſich in der
rechten Weiſe bei den Wahlen zu betheiligen und nach allen Kräften mit
zu wirken, daß ſolche Volksvertreter gewählt werden, die tüchtig ſind,
die Sache der katholiſchen Kirche mit Wärme und Entſchiedenheit zu
vertreten.“

Steuer Direktor Sigel iſt am 23. als Würtembergiſcher Be-
vollmächtigter zu den in Wien ſtatthabenden Zoll Konferenzen abgereiſt.
(Würtemb. St. Anz.)

Der „Schw. M.“ nennt den Miniſterialrath Hack als badiſchen
Bevollmächtigten zur Wiener Konferenz.

Das Gerücht von neuen Propoſitionen, die Oeſterreich in der Zoll-
und Handels Frage Preußen gemacht haben ſoll, ſindet keinen Glauben.

Freiherr Prokeſch v. Oſten wird wahrſcheinlich als öſterreichi-
ſcher Geſandter nach Neapel gehen, und an ſeine Stelle in Berlin
der Graf Thun, der bisherige Bundestagsgeſandte, treten, der am
22. von Wien wieder nach Frankfurt a. M. abgereiſt iſt.

Jm Moniteur“ find bedeutende Veränderungen im höheren
Gerichtsperſonal publizirt. Neben den erneueten und verſtärkten Ge

rüchten von einer beabſichtigten Armee-Reduktion und Renten-
Konvertirung auch das bei der Armee ſehr populäre Gerücht von
einer promenade militaire nach Belgien, um dort die Beſtimmungen

der Verträge von 1815 zu reſtauriren.
Der A. Z.“ wird aus Frankfurt a. M. geſchrieben, daß das Be-

treiben des Vermählungsprojekts Louis Napoleons mit der Prinzeſſin
Waſa jetzt „einem ihm günſtigen Ergebniſſe engegengeht.“

Die in Frankreich kontrahirte türkiſche Anleihe iſt, wegen Wi-
derſtrebens des Sultans, offiziell des avouirt worden trotz aller

Bemühungen des franzöſiſchen Geſandten, Herrn v. Lavalette.
Jn Nordamerika herrſcht große Aufregung gegen die ſpaniſche Re-

gierung von Cuba, die in Havanna die Ausſchiffung der Depeſchen
und Paſſagiere eines amerikaniſchen Packetſchiffes verhinderte. Ueberall

ſtürmiſche Meetings, die von der Regierung Genugthuung erzwingen
wollen.

König Otto von Griechenland paſſirte am 21. Jnnsbruck
auf ſeiner Reiſe über Brixen und Botzen nach Trieſt, um ſich dort
am 24. mit dem königlichen Kriegsdampfer „Othon nach Griechenland

dent S

einzuſchiffen. (T. D.) die Frau Herzogin von Orleans den 24.
Berlin hat faſt durchgäugig konſervativ und zwar meiſt „mi-

nete

n Frankfurt eingetroffen (ſ. unten).
Dr. Wichern war in Berlin.
Herr Paſtor v. Tippelskirch

Berlin berufen worden (ſ. unten).
Einer der älteſten Profeſſoren an der Univerſität zu Berlin, der

Mineralog Weiß iſt erheblich erkrankt. (Pr. 3.)
Bakunin wird nach dem Kaukaſus transportirt; Jſidor Heller iſt

aus Berlin ausgewieſen (ſ. unten).
Die „Urwähler- Zeitung iſt am 26. wieder mit Beſchlag belegt.
Die Paulskirche zu Frankfurt iſt am vergangenen Sonntage

ihren gottesdienſtlichen Beſtimmungen zurückgegeben.
Die Kunſtausſtellung im Akademie Gebäude zu Berlin wird

am Sonntag den 31. d. M. um 5 Uhr geſchloſſen. (St.Anz.)

Deutſchland.
Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ vom 27. Oktober enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem bisherigen erſten Legations Sekretair der Kaiſerl. türkiſchen

Geſandtſchaft an Allerhöchſtihrem Hoflager, Fürſten Johann Caradja,
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe ſowie dem Kapitain des Dampf
ſchiffes „Naslednik“, Caspar Nicolaus Heitmann zu Lübeck, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe und

Dem Landrath v. Zychlinski zu Deutſch Crone den Charakter
als Geheimer Regierungsrath zu verleihen ſowie

Den bisherigen Staatsanwalts-Gehülfen, Obergerichts- Aſſeſſor von
Eiſenhart-Rothe zu Stettin, zum Staatsanwalt bei dem Kreisge-
richte zu Lübben zu ernennen.

Der Kreisrichter Lohrmann zu Bielefeld iſt zum Rechtsanwalte
bei dem Appellationsgerichte zu Halberſtadt unter Geſtattung der Praxis
bei dem dortigen Kreisgerichte und zum Notar im Departement des Ap-
pellationsgerichts zu Halberſtadt ernannt worden.

Ferner eine Cirkular-Verfügung vom 6. Auguſt 1852 betreffend die
Beſchränkung der Geſangsfeſte in Bezug auf kirchliche Feſt und
Sonntagsfeier,
und einen Erlaß vom 26. Auguſt 1852 betreffend die Ver
längerung der Umzugs- und Räumungsfriſten bei Wohnungen
durch ortspolizeiliche Verordnung.

Berlin, den 26. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: Dem Major Baron Geyr v. Schweppenburg des
Garde-HuſarenRegiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen St. Annen Ordens
2ter Klaſſe mit der Krone Allerhöchſtihrem Flügel Adjutanten, Haupt-
mann v. Losn, zur Anlegung des von Sr. Königl. Hoheit dem Groß-
herzog von Oldenburg ihm verliehenen EhrenKleinkreuzes des Großher-

iſt an Steinmeier's Stelle nach



zoglichen Haus und VerdienſtOrdens ſowie dem Premier Lieutenant
Baſſenge vom 25. Jnfanterie Regiment zur Anlegung des von Sr.
Majeſtät dem König von Schweden ihm verliehenen Ritterkreuzes des
SchwertOrdens zu ertheilen.

Berlin, den 25. Oktober. Wie uns von gut unterrichteter Seite
mitgetheilt wird, begiebt ſich Se. Majeſtät der König am nächſten
Dienſtage nach Ludwigsburg, um der daſelbſt am 3. k. M. ſtatt
findenden Tauffeierlichkeit beizuwohnen. (Zeit.)

Aeußerem Vernehmen nach ſoll dex hier inhaftirte Hüttendirek-
tor Hahn aus Sprottau jede Auslaſſung verweigern weil er dieſelbe
nur in Sprottau vor ſeinem kompetenten Gerichtshof abzugeben ſchuldig
ſei. Es iſt unzweifelhaft, daß in dem Verfahren gegen Hahn dieſer
Weigerung ungeachtet hier wird fortgeſchritten werden. (C.-B.)

Die hieſigen Urwahlen zur Zweiten Kammer wurden heute
Abends ein Schnellzug, 12 Uhr Mittags ein Perſonenzug ab, die nach
dieſer Reihefolge 10 Uhr Abends, 4 Uhr Nachmittags und 9 Uhr

in aller Ordnung und unter lebhafter und im Allgemeinen zahlreicher
Betheiligung vollzogen. So viel bereits über das Geſammtreſultat ver-
lautet, iſt der Charakter der Wahlen faſt durchgängig konſervativ,
d. h., was man heut zu Tage unter dieſem weitſchichtigen Namen be-
greift. Entſchiedene Parteimänner der Rechten finden ſich nicht eben
zahlreich auf der Liſte. Die Radikalen haben nicht gewählt der nie-
dere Arbeiterſtand betheiligte ſich wenig. (M. C.)

Von gut unterrichteter Stelle wird jetzt mit voller Beſtimmtheit
beſtätigt, daß das Wiener Kabinet den Grafen von Thun zum
Nachfolger des Herrn von Prokeſch als kaiſerl. Geſandten am Berliner
Hofe auserſehen habe. Ein Wechſel in der Perſon des preußiſchen Bun-
destags Geſandten ſteht mit dieſer Ernennung nicht zu erwarten. Die
deshalb hie und da gehegten Vermuthungen erweiſen ſich als vollſtändig
unbegründet. Dagegen gewinnt es den Anſchein, als werde der dieſ-
ſeitige Geſandte am Wiener Hofe, Graf v. Arnim, wegen ſeiner fort-
dauernden Kränklichkeit nunmehr binnen Kurzem einen Nachfolger erhal-
ten. Das Gerücht von neuen Verhandlungen, welche zwiſchen Oeſter-
reich und Preußen in der Zollfrage demnächſt beginnen ſollen hat von
Wien aus ſeinen Weg nach Berlin genommen. Die einleidenden
Schritte dazu werden Oeſterreich zugeſchrieben. Man behauptet, das
Wiener Kabinet ſei Willens, Preußen die Geſchäftsleitung in der künf-
tigen Zolleinigung anzubieten. Doch findet die ganze Sache hier wenig
Glauben, und zwar aus Gründen, die in der Natur der Dinge lie-
gen. Das Anerbieten von der einen und die Annahme deſſelben von
der andern Seite begegnet gleichen Zweifeln. (M. C.)

Berlin, den 26. Oktober. Jhre Majeſtäten der König und die
Königin trafen geſtern Vormittag 10 Uhr hier ein, zunächſt um Jhre
Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von Mecklen-
burg-Schwerin, Höchſtwelche um 10 Uhr von Ludwigsluſt hier ein-
trafen um ſich nach Dresden zu begeben, zu begrüßen. Se. Majeſtät
nahmen darauf im hieſigen Schloſſe verſchiedene Vorträge entgegen und
begaben Allerhöchſtſich um 2 Uhr nach Potsdam zurück.

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt es ungegründet,
daß J. K. H. die Frau Prinzeſſin von Preußen im kommenden
Frühjahr nach England zu reiſen beabſichtigen.

Der Geheime Ober Finanzrath und vortragende Rath im Fi-
nanz Miniſterium Abtheilung für die Verwaltung der Steuern) von
Jordan iſt zum Provinzial-SteuerDirektor der Provinz Sachſen
(Magdeburg) ernannt worden.

Der Königl. Sächſ. außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am hieſigen Königl. Hofe Graf Hohenthal iſt hier wieder
eingetroffen.

Der Königl. Hannov. außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Geh. Rath Graf zu Jnn und
Knyphauſen iſt aus Hannover hier angekommen.

Der Königl. außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am Königl. Bayeriſchen Hofe v. Bockelberg iſt nach München
von hier abgereiſt.

Die Abberufung des Freih. v. Dörnberg und die Ernennung
des Freiherrn v. WilkensHohenau zum Kurfürſtl. Heſſ. Geſandten
am hieſigen Hofe ſind in der That erfolgt. Freiherr v. Wilkens war
vor etwa 10 Jahren ſchon Kurfürſtl. Heſſ. Geſandter am hieſigen Hofe,
wurde von hier an den Wiener Hof verſetzt und lebte ſeit mehreren Jah-
ren, von ſeiner Regierung zur Dispoſition geſtellt, in Dresden.

Wie wir vernehmen iſt der als früherer Redakteur des Halle
ſchen „Volksblattes für Stadt und Land allgemein bekannte Paſtor
Friedrich v. Tippelskirch zu Giebichenſtein bei Halle als Nachfolger
des als Profeſſ. der Theologie nach Breslau verſetzten Predigers Stein
meier hierher berufen worden und wird in Kurzem hier eintreffen.

(N. Pr. 3.)
Die geſtrigen Urwahlen haben faſt durchgängig ein konſer-

vatives Reſultat ergeben. Die Beamten ſind diesmal bedeutend in der
Minderheit geblieben. Nach den Ständen geordnet, ergeben die Wah-
len folgendes Reſultat: Gewerbetreibende, Künſtler und Fabrikanten
500 Wahlmänner Kaufleute 248; Königl. Beamte i. D. 169, a. D.
1; ſtädtiſche und Privatbeamte 53 Lehrer und Privat Docenten 78;
Aerzte 30; Offiziere i. D. 23, a. D. 8;, Rentiers und Gutsbeſitzer 79;
Geiſtliche 16; Advokaten 12. Unter den Beamten befinden ſich drei
unſerer Miniſter, die Herren v. Manteuffel, v. Bonin und Simons.
Nach den bis jetzt eingegangenen Nachrichten ſind auch in der Provinz
ähnliche Reſultate gewonnen. Die eigentliche ausgeſprochene Demo
kratie ſcheint ſich wenig an den Wahlen betheiligt zu haben.

(N. Pr. Z3.)
Jn der vergangenen Woche verweilte der Dr. theol. Wichern,

Vorſteher des ſogen. rauhen Hauſes bei Hamburg, einige Tage hierſelbſt,

ſeinen Bericht und ſeine Vorſchläge einzureichen.

nachdem er bereits eines Theiles ſeines von den Miniſtern der Juſtiz
und des Jnnern erhaltenen Auftrages in Weſtphalen ſich entledigt. Die
Sorge für die Verbeſſerung der Gefängnißanſtalten hatte beide Miniſter
bewogen, den Dr. Wichern darüber zu Rathe zu ziehen, wie zweckmäßi-
ger, als bisher, auf die moraliſche Beſſerung der Strafgefangenen hin-
gewirkt werden könne, und hat Dr. W. während ſeines hieſigen Aufent
halts mehrfach mit denſelben konferirt. Hiernächſt hat er ſeine Reiſe
nach den öſtlichen Theilen der Monarchie, beſonders nach Litthauen, fort-
geſetzt, um auch dort die Gefängnißanſtalten zu beſichtigen, und ſodann

(Sp. 3.)
Verläſſigen Mittheilungen nach ſollen vom 15. November d. J.

ab drei durchgehende Eiſen bahnzüge zwiſchen hier und Köln und
umgekehrt befördert werden, und ſind dieſe Züge folgendermaßen feſtge-

ſtellt. Von Berlin geht Morgens 71/, Uhr ein Courierzug, 10 Uhr

Morgens in Köln eintreffen. Umgekehrt gehen jene Züge von Köln
6* Uhr Morgens, 8 Uhr Abends und 11 Uhr Morgens ab und tref-
fen 9 Uhr 20 Min. Abends, 1 Uhr 10 Min. und Uhr Morgens
hier in Berlin ein.

Am Sonnabend wurde ein hieſiger Schlächtermeiſter durch das
Kriminalgericht zu vier Monaten Gefängniß und 75 Thalern Geldſtrafe
verurtheilt, weil er an ſeine Wagſchaale unten ein großes Stück Fleiſch
geklebt hatte, um das Gewicht ſeiner verkauften Waare zu vergrößern.

Dem Oeſterreichiſchen Literaten Jſidor Heller, der ſich hier
aufhielt und von hier aus eben keine preußenfreundlichen Artikel für
auswärtige Zeitungen ſchrieb, iſt polizeilich bedeutet worden daß der
Heller kaum da gelte, wo er geſchlagen worden, demnach er in 24
Stunden Berlin zu verlaſſen habe. Es iſt darauf der beſagte Heller
nach Oeſterreich abgefahren, wodurch die dortige Münznoth doch in
etwas gehoben ſein dürfte.

Breslau, den 25. Oktober. Die Jeſuiten-Miſſionen nahmen
geſtern in den katholiſchen Kirchen ihren Anfang. Sie werden von acht
Patres gehalten, unter denen ſich die Grafen von Klinkowſtröm befinden
ein neunter Pater, welcher außerdem hierher kommen ſollte, iſt auf der
Reiſe erkrankt. Die Miſſionen hatten ſowohl geſtern als auch heute
ein ſo überaus zahlreiches Zuhörer-Publikum angezogen, daß die Kir-
chenräume kaum alle Menſchen zu faſſen vermochten, welche herbeiſtröm-
ten, dem, irren wir nicht, ſeit ſechszig Jahren in Breslau nicht gebo-
tenen Schauſpiele beizuwohnen.

Die Verbreitung des Harkort'ſchen Wahl-Katechismus
iſt, auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern, von dem hieſigen Re-
gierungsPräſidenten, in Vertretung des abweſenden Ober Präſidenten,
verboten, und die Beſchlagnahme ſämmtlicher vorzufindenden Exemplare
verfügt worden, die demnächſt der Staatsanwaltſchaft eingereicht werden

ſollen. (Schl. 3.)Köln, den 25. Oktober. Bei den heute Statt gehabten Urwahlen
haben in unſerer Stadt von nahe 10,000 Wahlberechtigten nahezu 2500,
alſo ungefähr ein Achtel, wirklich gewählt. Die weit überwiegende
Mehrzahl der Wahlmänner wird, in ſo fern es erlaubt iſt, hierüber
ſchon jetzt ein Urtheil zu fällen, als durchaus im Sinne der bisherigen
Vertretung Kölns ernannt zu betrachten ſein. (K. Z.)

Dem Vernehmen nach ſind jetzt, wie man der „M. Z.“ aus Deſſau
ſchreibt, die ſchon lange ſchwebenden Unterhandlungen über die völlige
Vereinigung des Herzogthums Köthen mit Deſſau zu
einem glücklichen Abſchluſſe gekommen. Köthen hätte nach dem Ausſter-
ben ſeiner Regentenlinie nach den anhaltiſchen Hausgeſetzen eigentlich
zwiſchen Deſſau und Bernburg getheilt werden müſſen. Man war jedoch
hiervon abgeſtanden, und ließ ihm vorläufig ſeine eigene Verwaltung
unter der gemeinſchaftlichen Oberhoheit des Herzogs von Bernburg und
des Herzogs von Deſſau, welchem als gegenwärtigem Senior des Hauſes
die ſpezielle Leitung zufiel. Jetzt ſoll nun Bernburg gegen eine jährliche
Entſchädigung von 20,000 Thlr. die Verwaltung von Köthen an Deſſau
allein überlaſſen haben und dürfte deshalb bald eine theilweiſe Ver
ſchmelzung der obern Behörden dieſer beiden Herzogthümer ſtattfinden.

Frankfurt, den 25. Oktober. Jhre Majeſtät die verwittwete Kö-
nigin Marie Amelie von Frankreich und der Prinz Joinville haben
heute Morgen die Rückreiſe nach England angetreten. Auch der Erb
großherzog von Mecklenburg Strelitz hat unſere Stadt verlaſſen.

(Fr. P. 3.)
Hamburg, deu 26. Oktober. Die „H. B. H.“ ſchreibt, daß im

Laufe der vorigen Woche zwei Abgeſandte einer reichen und einflußreichen
Engliſchen Kompagnie hier anweſend geweſen ſind, die es ſich in Ge
meinſchaft mit Holländiſchen Kapitaliſten zur Aufgabe macht, dem längſt
gefühlten Bedürfniß einer direkten Eiſenbahn- Verbindung von
Harburg nach Bremen, Oldenburg, Leer, Gröningen, Leuwarden, Har-
lingen Abhülfe zu ſchaffen und auf dieſe Weiſe Hamburg auf dem kür-
zeſten Weg mit Holland, ſo wie auch mit England in Verbindung zu
bringen. Von Gröningen aus ſoll eine Zweigbahn angelegt werden via
Zwolle nach Utrecht, zum Anſchluß an die Holländiſch Rheiniſche Eiſen-
bahn welche letztere Rotterdam und Amſterdam verbindet.

Bremen, den 25. Oktober. Der „W.g.“ zufolge werden fünf
Offiziere der ehemaligen ſchleswigholſteiniſchen Armee in unſerm Kon-
tingent eine Anſtellung finden. Es ſind dies die Hauptleute v. Horn
(der ſchon bisher die Geſchäfte eines Adjutanten unſerer Bürgerwehr
verſah), Henning und Heye; ſo wie die Lieutenants v. Krogh und
v. Wardenburg.
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Oeſtreichiſche Monarchie.
Prag, den 24. Oktober. Aus Petersburg erfahren wir, daß Ba

kunin, nachdem er ſeit dem Mai 1849 erſt in Dresden und auf dem
Königſtein, dann hier und zuletzt in der Petersburger Feſtung in ſchwerer
Haft gehalten war, vor Kurzem nach dem Kaukaſus transportirt worden
iſt, wo er, früher Gardeartillerie-Offizier, als gemeiner Soldat dient.

(N. Z.)
Frankreich.

Paris, Montag den 25. Oktober. Die bereits längere Zeit cour
ſirenden Gerüchte von einer ArmeeReduktion und Convertirung
der 4 prozentigen Rente in 3prozentige treten erneuert verſtärkter

auf. (Tel. Dep. d. C.B.)Paris, den 24. Oktober, Abends.
Die bereits früher angekündigte bedeutende Veränderung im hö-

heren Gerichtsperſonal hat begonnen. Der Moniteur veröf-
fentlicht eine Reihe Ernennungen von erſten Präſidenten zu Kaſſations
räthen und von Generalprokuratoren zu erſten Präſidenten, ſo wie die
Penſionirung anderer aus Altersrückſichten.

Geſtern der Genuß, heute die Abſpannung das muß der
ewige Refrain der Schilderungen des jetzigen franzöſiſchen Lebens ſein.
Der Prinz allein läßt ſich nicht ganz unter dieſen rohen Gegenſatz be
faſſen; er fährt fort, ſeine ſozialen Plane zu realiſtren, langſam,
Schritt vor Schritt, aber in ſeiner gewöhnlichen hartnäckigen Konſe-
quenz. Heute bringt der „Moniteur“ wieder ein Dekret, welches gegen
gewiſſe Ausbeuter von Bergwerken gerichtet iſt, die ein Geſchäft dar
aus machen, ſo viel Konzeſſionen zu ſolchen Unternehmungen als mög-
lich in ihre Hand zu bringen. Natürlich, daß ſie dadurch bisher leich-
ter im Stande waren, die Preiſe der gewonnenen Naturalien zu fixi-
ren und ebenſo die Arbeitslöhne auf ein Minimum zu beſchränken.
Außerdem eine große Reihe von Zuſchriften aus allen Provinzen, die
alle das Eine wollen: das Kaiſerthum.

Wie es heißt, beabſichtigt Louis Napoleon zu ſeinem künftigen
Titel: „Kaiſer der Franzoſen und König von Algerien“ noch „Beſchützer
der heiligen Orte“ hinzu zu ſetzen.

Von Montalembert iſt ein neues Werk unter der Preſſe,
welches den Titel: „Von den katholiſchen Jntereſſen im 19. Jahrhun-
dert“ führt.

Nach der „Par. Corr.“ hat die franzöſiſche Regierung aufs
neue von der belgiſchen für die Koſten des Feldzugs vom Jahre
1831 und 1832 und der Einnahme der Citadelle von Antwerpen
15,294,530 Fr. reklamirt.

Großbritannien und Jrland.
London, den 22. Oktober. Die kirchliche Frage bildet jetzt

einen ſtehenden Artikel der Tagespolemik und verdient inſofern die Be
achtung des Auslandes, als ſie für die neue Parteibildung im Unter-
hauſe von Bedeutung werden kann. Es ſcheint, daß Lord Derby wirk-
lich mit dem Plane umging, die früheren Genoſſen Peel's zu ſich her-
überzuziehen, um dadurch eine ſichere Majorität zu erlangen, und ſo
hatte das Gerücht viel für ſich, daß er den Wünſchen des Herrn Glad-
ſtone entgegenkommen würde, welcher die anglikaniſche Kirche durch ſich
ſelbſt, ohne Einwirkung des Parlaments, einer neuen Entwickelung
ihres geiſtlichen Lebens und größerer Selbſtſtändigkeit entgegenführen
will und dazu eine Wiedereinberufung der kirchlichen Konvokation
(eines geiſtlichen Ober und Unterhauſes) für den geeignetſten Weg
hält. Dieſer Plan findet aber bei der Maſſe des Volkes keinen An
klang, indem man beſorgt, daß damit die Grundlage der engliſchen
Kirche, als eines StaatsJnſtituts, erſchüttert würde. Der miniſterielle
„Herald“ widerſpricht daher jetzt auf das Beſtimmteſte den Gerüchten
von einer Seitens des Miniſteriums beabſichtigten Wiedererweckung jenes
geiſtlichen Parlaments.

Belgien.
Brüſſel, den 24. Oktober. Man ſetzt mich ſo eben in Kenntniß

von einem Gerücht, was zwar ſonderbar genug klingt, aber in Kreiſen
umläuft, die mir die Nothwendigkeit auferlegen, Sie wenigſtens von
dem Vorhandenſein deſſelben zu benachrichtigen. Eine proménade mi-
litaire von Seiten Frankreichs gegen Belgien wird nicht mehr bezwei-
felt, dieſe Promenade aber ſoll nicht ſtattfinden, um Belgien für Frank-
reich zu erobern, ſondern um das revolutionäre Königreich, das gegen
die Verträge von 1815 entſtanden ſei, zu vernichten und die betreffen-
den Provinzen dem Könige der Niederlande, dem rechtmäßigen Souve-
rain, zurückzugeben. Es klingt das unglaublich, aber ernſthafte Leute
ſprechen ernſthaft davon und in der franzöſiſchen Armee iſt eine
militäriſche Promenade nach Belgien ganz ungeheuer populär, jeder
Offizier, jeder Soldat denkt mit Entzücken daran, den Löwen von
Waterloo und die Siegesdenkmale der Alliirten zu zerſtören. Als
Commandirender der Raſirungsarmee wird General Caſtellane in Lyon
genannt, Gemeau aus Rom ſoll dafür nach Lyon und Cotte nach
Rom kommen. So wäre denn Alles in beſter Ordnung und Antwerpen
hätte vielleicht eine zweite „friedliche Belagerung“ auszuhalten. Frank-
reich der Wiederherſteller des Status quo von 1815, kein übler Ge
danke! Denn auf dieſe Weiſe würde der Prinz Präſident allerdings
den faulſten Fleck der ſogenannten Legitimitäts Politik treffen und die
Mit Contrahenten der Verträge von 1815 in eine Alternative ver-
ſetzen, aus der ſie ſchwer einen Ausweg mit Ehren finden möchten.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Freitag den 22. Oktober. Die amtliche „Gazette piemon-

teſe“ erklärt ſich gegen die Petitionen wegen Einziehung der geiſt-

lichen Güter; ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern wird mit
getheilt, worin die Munizipalitäten als diesfalls den Kreis ihrer Be
fugniſſe überſchreitend, bezeichnet werden.
Trurin, Donnerſtag den 21. Oktober. Graf Cavour iſt zur Au

dienz bei dem Könige gezogen worden. Die Petitions Agitation wegen
Einziehung der geiſtlichen Güter iſt in ſtetem Zunehmen.

Rom, Mittwoch den 20. Oktober. Eine päpſtliche Allokution vom
27. September verdammt die kirchenfeindlichen Geſetze der Republik

Neu Granada. (T. D.)Provinzielles.
Halberſtadt, den 27. Oktober. Nach dem Namensverzeichniß

der Wahlmänner zu ſchließen, ſcheint Halberſtadt überwiegend kon
ſervativ gewählt zu haben. Es ſind u. A. gewählt worden: der
Oberbürgermeiſter v. Brünken, die Juſtizräthe Krüger, Lentze, Kieſelbach
und Tegetmeyer, die Majore v. Obernitz und v. Schöler, Pr. Lieutenant
v. Barnekow, die Schuldirektoren Schmid, Steinberg und Juny, Ober-
Staatsanwalt Brohm, Polizeidirektor Kaupiſch, Oberamtmann Heine,
Amtmann Roſtosky, Bauinſpektor Blumenthal, Appell.-Ger.Rath Hecke,
die Fabrikanten Lunde, Voigtländer, Dr. Bormann, v. Morſy, mehrere
Stadträthe und ſtädtiſche Beamte 2e.

D Belgern, den 25. Oktober. Ein ſchöner Beweis ächt patrio
tiſcher Geſinnungen der Landwehr Männer des Torgauer Kreiſes ver
dient zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu werden. Es haben nämlich
der Königl. Herr Premier- Lieutenant und Kompagnieführer Seidel und
die zu deſſen Kompagnie gehörigen Landwehrmänner bei der letzten zu
Neiden ſtattgehabten Kontroll- Verſammlung 4 Thlr. 22 Sgr. freiwillig
unaufgefordert zur Unterſtützung ihrer alten und invaliden Kameraden
aufgebracht, und an den für Unterſtützung vaterländiſcher Veteranen
e invalider Krieger niedergeſetzten Ausſchuß des Kreiſes Torgau ein-
geſendet.

Magdeburg den 26. Oktober. Die geſtrigen Wahlmänner- Wah
len ſind unter ſehr verſchiedener Betheiligung in den einzelnen Bezir-
ken (in einem war aus der erſten Wählerklaſſe Niemand erſchienen) vor
ſich gegangen die konſtitutionelle Partei hat eine ziemlich anſehn-
liche Zahl ihrer Kandidaten durchgebracht, die freilich in manchen Be
zirken auch auf den „SchwarzWeiß“ überſchriebenen Wahlzetteln ge

(Tel. Dep. d. C.B.)

Dagegen konnte ſie ſich
nicht eines Zweifels erwehren, daß die Schließung der Ecken durch bloße Eiſenſtäbe
zu dem Mittelſtück nicht recht paſſen werde und ſie wünſcht daher daß zuvorderſt
nur das mittlere Gitter geſetzt, die Anbringung der Seitenſtäbe aber verſchoben
werde bis der Augenſchein gelehrt hat, ob Letztere genügend ſind, oder eine Fort
ſetzung des Gitters ihr ſein wird.

nter dieſer Modifikation bedarf es nur die Bewilligung des erſten Theils desAnſchlags im Betrage von 170 Thlr. welche ertheilt wie n g d
2. Nach einer aufgeſtellten Berechnung ſämmtlicher Koſten welche die Ein-

richtung und Bepflanzung des Friedhofs verurſacht hat, ergiebt ſich, daß der für
Einrichtung der Wege und für Anpflanzungen bewilligte Fonde um 34 Thlr. 26
Sgr. 3 Pf. hat überſchritten werden müſſen, weshalb um nachträgliche Anweiſung
dieſer Summe zur Abwickelung des Rechnungsweſens gebeten wird,

Die Verſammlung genehmigt dieſe Reſtausgabe.
Eis Die übrigen mehrfachen Vorlagen kamen zur Verhandlung in geſchloſſener

itzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Oktober.

Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Gnadenberg a. Poſen. B. Partikul. v.
Wartislaw a. Warſchau. Hr. Bankvorſt Eichert a Crefeld. Die Hrn. Kaufl.
Drederlein a. Nuürnberg, Kühne a. Magdeburg Raumer a. Erfurt Paul g,
Bremen, Reinhardt a. Wien, Neubert a. Aachen.

Stadt Zürich Hr. Partikul. Gölz a Wiesbaden. Hr. Prem. Lieut. v. Parpart
a. Gumbinnen. Hr. O. -Amtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Rittergtsbef. v.
Gardemeck a Schleſien. Hr. Partikul. Arndorf a. Berlin. Die Hrn. Kauſl.
Krieger a Magdeburg, Schlömann a. Bremen, Trautmann a. Kaſſel, Lippark
a. Elberfeld, Jeloneck a. Berlin, Kröſchel a. Allendorf, Heinrodt a. Braun
ſchweig, Ortmann a. Schneeberg, Michael a. Chemnitz.

Goldner king: Hr. Bürgermſtr. Niebuhr a. Könnern. Hr. Amtsr. Meyer a.
Wettin. Hr. Hauptm. Mohs a. Bernburg. Hr. Fabrik. Ruß a. Nienburg.
Hr. Aſſeſſ. Avenarius a. Nauheim. Die Hrn. Kaufl, Keppler a. Neuenburg,
Schröder a. Mannheim u. Schutz a. Mainz.

Goldner Löwe: Die Hru. Stuch, Friedländer a. Brilon, Bernhard a. Saarbrücken
u. Heſſe a. Nienburg. Hr. Kaufmann Ruühl a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Sander a. Strelitz u. Caſſow a. Meyen. Hr.
Bierbrauer Neuland a. Schönau. Hr. Rent. Heſſe a. Hresden.

Stadt Hamburg: Hr. Hauptm. v. Kohlberg a. Magdeburg. Hr. Rent. Dr. Fritſch
e Hr. Schiffsherr Meder a. Bremen. Frau Amtm. Mathäi a.

Kriegsdorf.
Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Eberhardt a. Magdeburg u. Feller a. Seeburg.

Hr. Fabrik. Nurnberg a. Neuſtadt
Goldne Kugel: Die Hrn Kaufl Gehrhardt a. Saalfeld, Heimerdinger a. Berlin

u. n a. Frankfurt. Die Hrn. Fabrik. Trebsdorf a. Stettin u. Wetzler
a. u hl.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Rudolph a. Mannsbach, Wiegner a. Düſ-
ſeldorf Theil a. Frankfurt. Frau Gräfin v. Korſinski a. Petersburg. Hr.
Partik. Schmühling a Dresden. Hr. Oberſt v. Corari g. Peſth.
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Bekanntmachunge n.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte, Leipziger Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich neben

Straße 280, dem „goldenen Löwen ſchräg gegenüber, mit dem heutigen Tage eine

Buch und Kunsthancdiung
eröffne.

Halle, den 28. Oktober 1852. Walter Delbrück.
Unſer Lager

Mäntel, Radmäntel, Bournuſſe, Jäckchen e.
iſt durch ueue Zuſendungen beſtens aſſortirt.

Gebr. Gundermann.
eeeeeereeeeéee

Die neueſten Mäntel- und Kleiderſtoffe ſind eingetroffen

de Gebr. Gundermann
Jm Saale des Kronprinzen iſt für kurze Zeit von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr

sgeſtellt:v Das bedeutendſte Werk der Malerei der neueren Zrit:

„Die große Schützengilde von Brüſſel erweiſet den Grafen Egmont
und Horn die letzte Ehre“ von Louis Gallait.

Entrée à Perſon 5 Sgr.

Verſpätet. Preßhefe,Vor etwa 14 Tagen iſt in der Nähe von Halle
eine kleine Geldſumme gefunden worden. Wer ſich Hamburger u. inl. in beſter Güte, in großen u.
als Eigenthümer ausweiſen kann, kann dieſelbe ge kleinen Poſten am billigſten u. täglich friſch;
gen Erſtattung der Jnſertions-Gebuhren in Empfang do. Ertrakt für die Herren Brennereibeſ., das
nehmen auf dem Königl. Paädagogium bei dem Be beſte Mittel, eine überaus ſchnelle und kräf-

dienten Heyroth. tige Gährung zu erzeugen.
Halle, den 26. Oktober 1852. Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

—Z

Fonds und Geld Cours.
73 G. Oktober S Preuß. Courant. S Preuß. Courant.

n 2 o 2Perlin e 3 Brief. Geld. Gem. m Brief. Geld. Gem,
do. Prior. Obl. 163Fonds Courſe. ig do. J II. Em. s (103illige Anleihe s 1025101 DüſſeldorfElberfelder 88e rethe v. 1850. 44 1034103 do. Prioritäts 4 Sdo do. 1852. 44 1033 Magd e Bald 5(dſcheine 33 944693 agdeburgHalberſtädter Se Snene i Magvererse Witte e Sichts- SKur u. Neum. Schuldverſchr.. z. o Prio Si 104 S Niederſchleſiſch-Märkiſche 4 100399Verriner Stadtopligationen 5 en do Prioritäts e l

ärk. 3 1004 do. Prioritäts- 44 1013 S 95 do. Prior. III. Ser. 4 101S Pommerſche 34 993 do. IV. Ser.! 5 S 1023S poſenſche 4 do. Zweigbahn oS o 31 974 974 Oberſchleſiſche Lit. A. 47 1724 1714S eqleſſhe 7 do. 447,do. L. B. v. St, gar.) 34 Prinz Wilh. (SteeleVohw.)
Weſtpreußiſche 31 96236 do. prioritäts- sKur und Reumärk. 4 1015 1014 do. II. Serie 5 SS Pommerſche 41013101 Rheiniſche 84 834S poſenſche 4 101 do. (Stamm) Priorit. 4 94S Preußiſche 4101 do. Prioritäts-Obl. 4 98Rhein. und Weſtphäl. S 993 do. vom Staat gar. 34 SS Sächſiſche 4 4 o. 7 RuhrortCref.KreisGladb. 34 8928 l25 Salcwe 4 1003 do. Prioritäts-- 41Schuldverſchr d Eiche ſAig.6. 4 4575 z De len 31 8923

Scheine 7 üringer ePreuß. BankAnth.Scheine J do. e ſ rere 44 103 145 4
13 r 137 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. Sder

n s thlr. I 11 do. Prioritäts s 145Jn- u. ausl. Eiſenbahn
Eiſenbahn Actien. Stamm Lletien und Quit

Aachen Düſſeldorſer 33 923 ungsbogen.Bergiſch Märkiſche v r Aachen Maſtricht 703 Einz. foo.do. Prioritäts- 5 1044 Amſterdam Rotterdam 4
do. do. II. Serie 5 S Cöthen Bernburger 24 593Berlin Anhalt Lit. A. u. B. 1344 1331 KrakauOberſchleſiſche 4 893 89 B
do. Prioritäts- 4 1004 Kiel Altona 4 4 1053Berlin Hamburger 1073 Livorno Florenz 4do. Prioritäts-- 41 (1023 Mecklenburger 4 364 354 354do. do. II. Em.) 4 S Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 42 41 (413, à

BerlinPotsd. Magdeburger 824 814 Zarskoe Selo ſco. vW Prin Hhls ort e Ausländ. Prior. Actien
Je do. Lit, D. 44 r Amſterdam Rotterdam 44 804 81Berlin J tti r 1443 1433 Krakau-Oberſchleſiſche 4 894 Sgrettner er Ob Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103BreslauSchweidn Freiburg 105 Belg. garant. Oblig. 7 S

CölnMindener 34 1124 1114 Kaſſen VereinsBank Aktien 4
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

meiner hier, Leipziger Straße 1649, beſtehenden
Materialwaaren- und Butterhandlung en gros
K en deétail, zur Bequemlichkeit meiner geehr-
ten Abnehmer noch

eine Butterniederlage
im Keller des früher Stegmann'ſchen,
jetzt Simon'ſchen Hauſes am Markt

Nr. 822
neben dem Uhrmacher Lindner'ſchen Geſchäfts
lokal errichtet habe, welches Unternehmen ich
zur geneigten Berückſichtigung empfehle.

F. A. Perschmann.
Friſche Hollſteiner, Mecklenburger, Sächſiſche,

Thüringiſche, Lippſtädter und Weſtphäl. Stop-
pelbutter, wie auch ganz vorzüglich ſchöne friſche
Schmelzbutter verkauft billigſt die Butterhand-
lung von

F. A. Perschmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649 und Markt 822.

Schweizer, Limburger und bair. Sahnen-
käſe empfiehlt billigſt

F. A. Perschmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649 und Markt 822.

Thüring. Pflaumenmuß,
ſehr ſüß und von ſchönem Geſchmack, empfiehlt

F. A. Perschmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649 und Markt 822.

Preßhefe,
in ganz vorzüglicher Qualité, ſtets friſch bei

F. A. Perschmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649 und Markt 822.

Trockene Hefe
empfiehlt ſtets friſch Moritz Förſter.

Wer einen entflogenen zahmen Kolkraben bei dem
Portier des Königl. Padagogiums abliefert, erhält
eine gute Belohnung.

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 26. Oktober. (Nach Wiſpeln)

Weizen 52 54 Thlr. Gerſte Thlr.
Roggen 484 49 Hafer 22 126Kartoffel Spiritus die 14,400 Tralles 33 Thlr.

Nordhauſen, den 23. Oktober.
Weizen 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 20 bis 2 eGerſte 10 bis 1 18Hafer 220 bis 25Sommerſ. 2 bis 2 4 2Leinſamen 27 10 bis 2 158 2Linſen 1 25 bis 2 5Erbſen 1 2 25 bDvis 2
Bohnen 1 15 bis 1 25Wicken bisRuüböl pr. Etr. 11Leinöl 113Rübekuchen pr. Schock 1 10
Leinkuchen 15Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

vveeeeeereee—r—eeeeeeeeereeeeeeeeeeee
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 26. Oktober. E. Bohne Brenn-

holz, v. Vogätz n. Schönebeck. G. Hering Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. F. Keilig, desgl. Komt.
K. S. Schifff. 7 Kähne, Stabholz v. Spandow n.
Schönebeck. A. Zieppel Steinkohlen v. Hamburg
n. Stadtm. Magdeburg. Komt. K. S. -Schifff.,
Kalkſtein v. Rüdersdorf jn. Buckau. J. Kruger,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg desgl. C. F.
Koch 2 Kähne Nr. 75, Güter v. Magdeburg n.
Dresden.

Niederwärts: den 26. Oktober. C. Maſche,
chemiſche Fabrikate v. Buckau n. Magdeburg.

Magdeburg, den 26. Oktober 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 403 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).

Deutſchland.
Berlin, den 25. Oktober. Jn demſelben Augenblick, in welchem

Oeſterreich aus ſeiner bisherigen Stellung in der Zollfrage heraustritt,
um wieder offen und frei an der Verwirklichung ſeiner Pläne zu arbei-
ten, ſtatt wie bisher ſich nur mit der Leitung der Koalitions-Politik
zu befaſſen, wird die ganze Angelegenheit lediglich zwiſchen den beiden
Großmächten zur Entſcheidung geſtellt. Die Koalition konnte nur ſo
lange eine bedeutungsvolle Rolle ſpielen, als ſie für Oeſterreich in die
Schranken trat, und dieſes ſich im Hintergrunde hielt. Mit der Be
rufung der Wiener Konferenzen iſt der Wendepunkt eingetreten Oeſter
reich hat ſeine Stellung im Vordergrunde wieder ein und die Koalition
die frühere untergeordnete Rolle wieder übernommen.

Die Wiener Zoll- Konferenzen waren am 23. noch nicht
eröffnet, es fehlten immer noch die Bevollmächtigten Würtembergs und
Badens; die Vertreter der anderen Koalitions Regierungen hatten ſich
bis dahin begnügt, theils unter ſich, theils mit dem öſterreichiſchen
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Buol- Schauenſtein, Vorbeſprechun-
gen zu halten. An andere Regierungen, als diejenigen der Koalitions-
ſtaaten ſind, allen Mittheilungen zufolge, bis jetzt keine Einladungen
ergangen, ſo daß von einer Theilnahme Hannovers, von welcher ander
weit gerüchtsweiſe geſprochen wurde, keine Rede ſein kann. Man er-
wartete in Wien die Eröffnungen der Konferenzen, wie der „Schleſ. Z.“
geſchrieben wird, auf feierliche Weiſe, im Beiſein des Grafen Buol
Schauenſtein und des Miniſters v. Baumgartner. Miniſterialrath von
Thierry wird wahrſcheinlich vom Auswärtigen und Dr. Hock gewiß vom
Miniſterium des Handels gegenwärtig ſein und Letzterer faktiſch die Ver-
handlungen leiten. Zum Schriftführer des Kongreſſes iſt wieder Dr.
Falb deſignirt, welcher, wie ihnen erinnerlich iſt, als Referent der
dieſſeitigen Regierung während der Zollvereinskonferenz in Berlin war.
Da der Miniſter des Aeußern bei der erſten Verſammlung zugegen iſt,
ſo wird auch er ohne Zweifel dieſelbe mit einer Anſprache eröffnen.
Ueberhaupt iſt in der äußerlichen Form eine große Aehnlichkeit zwiſchen
den bevorſtehenden und den vorigen Konferenzen. (N.-3.)

Man verſichert dem „C.B.“, daß nach der gegenwärtigen Lage
der Verhandlungen welche bekanntlich zwiſchen Preußen und den thü-
ringiſchen Vereinsſtaaten ſeit längerer Zeit ſchweben, es nicht zweifel
haft iſt, daß Preußen die Grenzbewachung der thüringiſchen Lande
gegen ein noch feſtzuſtellendes Averſionalquantum übernehmen werde.

Das C. B.“ ſchreibt: „„Die von dem Herrn Miniſter des
Jnnern niedergeſetzte Kommiſſion zur Berathung von Verfaſ

Gemeinde zu beſolden hat.

ſungs- Abänderungen hat dem Vernehmen nach ihre Arbeiten zu
Ende geführt. Sie iſt aber (wie wir bereits mittheilten) zu einem eini-
gen Reſultat nicht gelangt, übergiebt vielmehr dem Herrn Miniſter von
einander ſehr weſentlich abweichende Vorſchläge. Die Benutzung dieſer
für die von Herrn v. Weſtphalen dem Staatsminiſterio zu machenden
Vorlagen hängt lediglich von dem Ermeſſen des Herrn v. W. ab. Die
Ausarbeitung der betreffenden Vorlagen wird Herrn v. W. möglichſt
beſchleunigen, da ſeine Kollegen wiederholt den Wunſch ausgeſprochen
haben, die Verfaſſungsreviſionsfragen möglichſt bald im Staats Mini-
ſterium zu berathen, damit man den Kammern alsbald bei ihrem Be-
ginn die bezügliche Vorlage zugehen laſſe und auch bereits in der Thron
rede die Jntentionen der Staatsregierung in dieſer Richtung beſtimmter
ausdrücken könne.“

Durch Entſcheidung des Miniſterii des Jnnern iſt es feſtge-
ſtellt, daß die nach S. 53. der Gemeinde Ordnung dem Gemeindevor-

vorſtande zuſtehende Befugniß, die Gemeindebeamten anzuſtellen, ſich
auch auf die Ernennung derjenigen Polizeibeamten erſtreckt, welche die

(N. Z.)
Bei den heute ſtattgefundenen Urwahlen ſind hier zum bei

weitem größten Theile konſervative Wahlmänner gewählt worden.
(Pr. 3.)

Der Appellationsgerichtsrath Stoſch iſt zum Mitgliede des
Obertribunals ernannt worden. Hr. Stoſch gehörte bisher dem Appel-
lationsgericht zu Marienwerder als Rath an, war jedoch ſchon ſeit
etwa zwei Jahren als Hülfsarbeiter dem Obertribunal Krerwl. u

(C. B.)
Der Herzog von Gotha verfolgt den Zweck noch immer,

ſeine ungariſchen Güterbeſitzungen zu vermehren und auf denſelben
deutſche Kolonien zu begründen und in Verbindung damit eine geregelte

Auswanderung Deutſcher nach Ungarn zu unterſtützen. (C. -B.)
Von geſtern (24.) bis heute (25.) iſt ein Cholera Erkrankungs

fall vorgekommen.

Koblenz, den 24. Oktober. Zur Feier des Höchſten Geburts
feſtes Sr. k. Hoh. des Prinzen Friedrich Wilhelm, Sohnes Sr.
k. Hoh. des Prinzen von Preußen, hatten ſich am 18. Oktober, dem

Jahrestage von Leipzig, die hieſigen höhern Geſellſchaftskreiſe zu einem
Ballfeſte in einem zwiſchen Koblenz und Schloß Stolzenfels belegenen
Vergnügungsorte vereinigt. Der erſte Kommandant von Koblenz, Oberſt
v. Griesbeim, brachte den Toaſt auf das Wohl Sr. königl. Hoheit
bei dem Souper, welches den ſtatthabenden Tänzen folgte, aus. Die
allgemeinſte Verehrung, welche Se. königl. Hoheit in den hieſigen Ge
ſellſchaftskreiſen durchweg genießt, ſprach ſich in den Arrangements und

Halle, Donnerſtag den 28. Oktober 1852.

in dem lebhaften Anklange aus, den das Feſt in hieſigen höheren Kreiſen
gefunden hatte.

Jhre königl. Hoh. die Frau Prinzeſſin von Preußen wird
in der nächſten Woche nach Koblenz zurückkehren, nachdem der früherhin
feſtgeſtellte Reiſeplan durch den achttägigen Aufenthalt Jhrer k. Hoh. in
Weimar modifizirt worden iſt. Ueber das Eintreffen Sr. k. Hoh. des
Prinzen von Preußen, welches von rheiniſchen Blättern als Ende
dieſes Monats bevorſtehend gemeldet wurde, ſind indeſſen definitive Feſt
ſetzungen hierorts noch nicht eingelangt. (Pr. Z.)

Wien, den 23. Oktober. Auf Allerhöchſte Anordnung wird für
den verſtorbenen Erbprinzen von Schweden und Norwegen, Franz Gu-
ſtav Oskar Herzog von Upland, die Hoftrauer von heute bis ein
ſchließlich den 1. k. M. getragen werden.

Laut „Wiener Zeitung“ hat der Kaiſer die Staatseiſen-
bahn von Steinbrück bis zur kroatiſchen Grenze genehmigt.

Der Bundestagsgeſandte, Graf Thun, hatte geſtern eine Au
dienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer.

Der ruſſiſche Geſandte, Herr v. Meyendorff, reiſt am 26.
dieſes nach St. Petersburg ab.

Wegen des Anſchluſſes Würtembergs an den öſterreichiſch
baveriſchen Donauſchifffahrts Vertrag iſt ein Separatvertrag abge
ſchloſſen, der demnächſt zur Ratifikation kommen dürfte.

Die hier verſammelten Bevollmächtigten zur Zoll-Konfe-
renz hielten geſtern eine Vorbeſprechung in dem Büreau des Miniſters
des Aeußern, Grafen BuolSchauenſtein. Die bei dieſen Konferenzen
ſeitens Oeſterreichs gemachten Vorlagen ſind von dem Miniſterialrathe
Dr. Hof entworfen und im Miniſterrathe und im Reichsrathe geprüft

worden. (Pr. Z.)Stuttgart, den 21. Oktober. Der Tag, der die Könige von
Bayern, Hannover und Würtemberg beiſammen ſah iſt vorüber, und
man darf wohl ſagen, daß das Publikum großen Antheil an dieſen
hohen Beſuchen nahm, insbeſondere an dieſer Drei Königs Konferenz,
von welcher man wichtige Entſchlüſſe für die Geſtaltung der deutſchen
Zoll- und Handels Verhältniſſe erwartet. Heute war die große könig-
liche Mittelloge im Theater der Ort der königlichen Zuſammenkunft.
Hier ſaßen in einer Reihe die Königin Sophie der Niederlande, König
Max von Bayern, die Königin Pauline von Würtemberg, König Georg
der Fünfte von Hannover, die Königin Marie von Hannover und der
König Wilhelm von Würtemberg, der Neſtor der Souveraine Europa's.
Der greiſe, ehrwürdige Herr ſah ſehr heiter aus und ſchenkte ſeinen
Gäſten eine große Aufmerkſamkeit. Nach beendigter Vorſtellung verab
ſchiedeten ſich die drei Monarchen im königlichen Schloſſe, wohin ſie
zunächſt ſich wieder begaben, und der König und die Königin von
Hannover fuhren noch in der Nacht nach Kirchheim zurück, das ſie
übermorgen verlaſſen werden, und König Max von Bayern ſetzte dieſen
Morgen die Reiſe nach der Pfalz fort. Dem in ſeiner Begleitung be
findlichen Oberſten v. d. Tann ſchenkte das Publikum beſondere Auf-

merkſamkeit. (Fr. J.)Frankfurt, den 24. Oktober. Heute Nachmittag iſt Jhre königl.
Hoheit die Herzogin von Orleans mit ihren beiden Söhnen, dem
Grafen v. Paris und dem Herzog v. Chartres, bier eingetroffen. Die-
ſelbe wird bis übermorgen hier verweilen, während die verwittwete Kö
nigin von Frankreich ſchon morgen unſere Stadt verläßt. (Fr. P.3.)

Frankreich.
Paris, den 23. Oktober. Die Anſchlagszettel des Theatre Francçais,

eine Feſtvorſtellung „in Gegenwart Sr. kaiſerl. Hoheit“ ankündigend,
hatten geſtern zeitig die Aufmerkſamkeit des Publikums erweckt, und
gegen 6 Uhr Abends ſah man die Umgegend des Theaters mehr als
gewöhnlich belebt und bewegt. Bald verlängerte ſich die Queue der
auf einen Platz in den Galerieen oder im Parterre hoffenden Neugieri
gen die anderen Räume waren längſt der offiziellen Welt zugetheilt

durchs Palais Royal hindurch bis in die Straße, und gleichzeitig
beſetzten ſich die benachbarten Trottoirs dicht mit Menſchen. Um 8
Uhr kündigte ein Trommelwirbel aus der Ferne L. Napoleon an. Das
Theater war ſo hell mit Gas illuminirt, daß man zwanzig Schritte
weit davon bequem leſen konnte die Straßen waren für den Ankom
menden mit Sand beſtreut; am Eingange der großen Treppe zur Herr
ſcherLoge innerhalb des Theaters war ein Baldachin nebſt Fahnengrup-
pen, Zierbäumen und Blumen angebracht; hier und in den Straßen
hielten republikaniſche Garden Wache; kurz, es war Alles wie für einen
Souverain eingerichtet. L. Napoleon kam in einem zugemachten Vier-
ſpänner an, Piqueurs in grüner und goldener Livree und Küraſſiere
voraus, ein anderer Wagen, worin ſeine Begleitung ſaß, nebſt einem
Peloton Küraſſiere hinten. Als er aus der Straße Saint Nicaiſe
derſelben Straße, wo vor funfzig Jahren hinter dem erſten Konſul, als
er ebenfalls ins Theater fuhr, die Höllenmaſchine explodirte in die
Straße Richelien einfuhr, wurde im Publikum „Es lebe Napoleon!“
und „Es lebe der Kaiſer!“ gerufen. An der Treppe wurde der Prinz
vom Direktor des Theaters empfangen und in die, jetzt ſchon kaiſerlich
genannte Loge geleitet. Das Schauſpiel, das auf des Präſidenten
eigenen Willen ſchon begonnen hatte, wurde augenblicklich unterbrochen;
alle Logen erhoben ſich mit dem Rufe: „Vive PEmpereur!“ L. Napo



leon dankte, und auf ein Zeichen von ſeiner Hand wurde fortgefahren.
Der Präſident war im Frack, mit dem großen Bande der Ehrenlegion
über der Bruſt. Faſt alle Perſonen von Rang waren im Theater.
Der Saal ſelbſt war reich geſchmückt, die kaiſerliche Loge mit rothem
Sammet, worauf goldene Bienen, ausgeſchlagen, die Bühne auf beiden
Seiten von zwei großen grün und goldenen Fahnen eingefaßt. Nach
Beendigung des „Cinna“ trat die Rachel in den Vordergrund, das
ganze Theater Perſonal hinter ihr quer über die Bühne aufgeſtellt.
Sie trug ein weißes Gewand und im Gürtel eine grüne Palme. Die
Verſe über das Thema: „I'Empire, c'est la paix!“ die ſie mit ihrem
gewohnten Talent herſagte, wurden lebhaft beklatſcht, die auf Amneſtie
hinweiſenden nicht ausgenommen. Dieſe Strophe heißt

Sous le méme drapeau, vainqqueur des factions,
Ramener les enfants de la mère patrie,
Consoler tes douleurs, ò Niobé meurtrie,
Et convyier le peuple aux grandes actions!

Der Verfaſſer der Stanzen, Hr. Arſène Houſſave, wurde gerufen. Zum
Schluß folgte das Stück: „Man ſoll Nichts beſchwören!“ wobei aber
Louis Napoleon nicht bis zu Ende verblieb, ſondern kurz vor dem Fal-
len des Vorhangs den Saal verließ, um nach St. Cloud zurückzufahren.
Auch die große Oper giebt nächſten Mittwoch eine Feſtvorſtellung, der
Louis Napoleon beiwohnen wird. Zuerſt ſoll Moſes geſpielt, und dann
vom geſammten Künſtler Perſonal eine Kantate, betitelt: „Ode à la
paix“ und verfaßt von Philoxène Bovyer, ausgeführt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, den 23. Oktober. Von Kapitän Belcher, dem Führer

der neuen Nordpol-Expedition, ſind Briefe vom 7. Juni (zwei
Monate ſpäter als die letzterhaltenen) angekommen. Sämmtliche Mann-
ſchaft befindet ſich wohl. Der Kapitän hofft, den Wellington Kanal
diesmal frei von Eis zu finden und auf dieſem Wege weiter vordringen
zu können. Das vor wenigen Tagen bei Windſor Statt gefundene
Duell zwiſchen zwei Franzoſen, das mit dem Tode des Einen von
ihnen endigte, war durch einen politiſchen Wettſtreit veranlaßt. Die
Parteien ſchoſſen auf einander zu Ehren Ledru Rollin's und Louis
Blanc's, die ſich bekanntlich aufs heftigſte anfeinden. Der überlebende
Duellant und die Sekundanten ſind in Gewahrſam und die Unterſuchung
wird kommende Woche zu Ende geführt werden. Der Herzog von
Terceira iſt aus Liſſabon hier eingetroffen, um dem Leichenbegäng-
niſſe des Herzogs von Wellington beizuwohnen.

Dänemark.
Kopenhagen den 22. Oktober. Jn der geſtrigen Sitzung des

Volksthings fand unter Anderm die erſte Berathung über den, die Ver-
legung der Zolllinie an die Elbe betreffenden Geſetzentwurf
ſtatt. H. Hage ſprach ſich gegen den Geſetzentwurf aus noch heftiger
Rothe, der die Eidergränze noch für einige Jahre, bis die Verhält
niſſe ſich konſolidirt haben würden, beibehalten wiſſen wollte. Der
Finanzminiſter vertheidigte mit eben ſo großem Eifer den Geſetzentwurf
und ſagte unter Anderm: es ſeien Zweifel erhoben worden ob die hol-
ſteiniſchen und ſchleswigſchen Stände auch dieſes Geſetz billigen würden,
wenn der Reichstag ſich für daſſelbe erklärt habe; er gäbe nun die Er

klärung ab, daß das Miniſterium das Geſetz, ſobald es vom Reichs
tage angenommen worden, dem Könige zur Sanktion vorlegen
werde, ohne ſich an die Eiwendungen zu kehren die von den bera
thenden Ständen kommen möchten. Da ſich noch mehrere Redner ge
meldet hatten, ſo wurde die Debatte auf heute vertagt. (Börſ. H.)

Vermiſchtes.
(92. Aufl.) Schatten.

S (93. Räthſel.)
Zur Hälfte bin ich Vers, zur Hälfte bin ich Tand,
Und wenn Du mich erräthſt, ſo haſt Du auch Verſtand.
Der Spanier Novarro, welcher vor einigen Monaten ſeine

Geliebte Dolores in Paris erſtochen, iſt von den Aſſiſen der Seine
für ſchuldig mit mildernden Umſtänden erklärt worden. Derſelbe iſt zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden.

[J„Jà „h&*gelè -„JSMeteorologiſche Beobachtungen.
25. Oktober Morgens 6 Uhr, Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,63 Par. L. 330,28 Par. L. 328,55 Par. L. 330,15 Par. L.
ne

Dunſtdruck 3,33 Par. L. 3,53 Par. L. 3,39 Par. L. 3,42 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 71 pCt. 84 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 7,0 Gr. Rm. 10,6 Gr. Rm. 8,0 Gr. Rm. 8,5 Br. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.

ääk,

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Doris Schäper und Lehrer Karl Wuſterhaus

(Sudenburg). Verw. Clara v. Bartholo geb. v. Mäus und
Dr. Brumby (Kirohlitz bei Teplitz und Egeln). Dorothee Raue
und Auguſt Neteband (Parchau und Gerwiſch).

Getraut: Amtmann Auguſt Germann und Laura Germann
geb. Wiggert (Ringfurth). Kaufmann Karl Schmidtgen und
Antonie Schmidtgen geb. Faber (Dresden und Wahrenbrück).
Karl Mitſching und Anna Mitſching geb. Liebau (Halle).

Geboren: W. Naucke, eine Tochter (Magdeburg). L. Geiſt,
eine Tochter (Magdeburg). C. Stein, ein Sohn (Sudenburg).
Gabriel Lücke, ein Sohn (Hohenwarsleben). C. Klotz, eine
Tochter (Burg). Wilhelm Maak, eine Tochter (Schönebeck).
Ad. Schulenburg, eine Tochter (Holbach bei Nordhauſen).

Geſtorben: Frau Jntendantur- Sekr. Marie Lange geb. Wu
ſtandt (Magdeburg). Verw. Amalie Schrader geb. Teutſcher
(Magdeburg). Wilhelm Grube, eine Tochter, Röschen (Mag-
deburg). Müllermeiſter Heinrich Dankworth (Diesdorf).
Paſtor emerit. David Bauke (Gardelegen). Gutsbeſitzer Johann
Gottfried Schladebach (Beyderſee). Gutsbeſitzer Buch mann
Oberrißdorf). Verw. Majorin Freifrau v. HagenDenna (Nord

hauſen). Jnſpektor Hieronymus Müller (Dresden).

Bekanntmachungen.
Weſtewitzer Bauernverein

für den Saalkreis.
Freitag, den 29. Oktober Vormittags um

11 Uhr findet im Gaſthofe zur Krone in Cönnern
eine Verſammlung des Bauernvereines ſtatt, zu
welcher alle Mitglieder und Alle, welche Intereſſe
fur die Landwirthſchaft haben eingeladen werden.
Gäſte ſind ſtets willkommen. Ausgeſtellt zu Be
Beſichtigung werden

1) Eine Dreſchmaſchine fur mittlere und größere
bäuerliche Wirthſchaften, angefertigt vom Schloſ

ſermeiſter L. Koch in Halle.
2) Ein dreiſchaariger bewährt befundener Pflug,

ausgeſtellt vom Herrn Amtmann Gneiſt, in
Domnitz; derſelbe wird noch einige Gerath
ſchaften vorlegen.

Zur Beſprechung kommen:
1) Herr Amtmann Gneiſt theilt das Verfahren

bei einer neuen zweckmäßigen und wohlfeilen
Diemendeckung mit.

2) Herr Thierarzt Schirlitz aus Löbejün wird
über folgende Frage Vortrag halten: „Die
Lungenſeuche mit Beruckſichtigung der in neueſter
Zeit gemachten Erfahrungen uüber die Jmpfung
der Seuche als Schutzmittel gegen dieſelbe.“

3) Hat die Milchwirthſchaft, Butter und Kaſe
produktion die dem Bedarf entſprechende Höhe
erreicht

Halle, Beiderſee und Wallwitz,
den 20. Oktober 1852.

Derſelbe enthält:
1) den aſtronomiſchen Kalender; die Geneg

logie 2c.;
2) ein ſehr vollſtändiges Jahrmarktsverzeich

lich geordnet;
3) die Lohntage des Mansfelder Bergwerks;
4) ein Gedenkbuch für den Landmann;

5

Januar Februar
Februar März

März April
2 April. Mai

Jn unſerm Verlage erſchien ſoeben Getreidepreiſe.
Verbeſſerter Berlin, den 26. Oktober.

o d Weizen loco nach Qualität 56 64Haus Kalendern ee pfd. pr. Okt. 6 bz.mit Holzſchnitten 8sdepfd. pr. Okt. Nov. 442 bz.
für 82pfd. pr. Frühjahr 44 B. 4314 bz. u, G.Erbſen Kochwaare 52 561 8 5 3. 0 49 52J. afer loco nach Qualität 27 29Jn farbigem Umſchlag mit Titelkupfer. Preis Gerſte, große, loco 39 42

4')2 Sgr. Rüböl Oct. November 104 B. 104 G.g Nov. December 104 B. 104 S.104 bz. u. G. 10z B.
103 B. 104 G.
10 B. 10 G.
10 B. 10 G.

niß der Provinzen Sachſen, Brandenburg,
Pommern und der angrenzenden Ortſchaf Kübſen 71 G.
ten Mecklenburg, Hannover 2c., monat Sommerſaat 60 G.

Spiritus loco ohne Faß 244 bz.
mit Faß
pr. October 24 à 241 bz.
pr. Okt. Nov. 223 bz u. B. 224 G.

Land pr. Nov. Dez. 22 à 213 bz., B u. G,5) Belehrendes und Unterhaltendes,
wirthſchaftliches Anekdoten,

und verdient bei ſo niedrigem Preiſe und rei-
chem Jnhalte allgemeine Verbreitung. Wieder-
verkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

Halle, im September 1852.
G. C. Knapp's Sort.Buchhdl.

(Schrödel Simon.)
Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht. Das

Barth, Schladebach, Dr. Schadeberg. Nahere in der Expedition dieſes Blattes.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

o dölbvdb—dühkdüopIssvs v We el e e e

April Mai 203 à 21 bz.
e neeeeeeereeee-*Roggen und Spiritus bei geringen Umſätzen feſt.

Rüböl ohne ſonderliche Beachtung.

am 26. Okt. Abds.
am 27. Okt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.

Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 4 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 26. Oktober.

am alten Pegel 44 Zoll unter O, am neuen Pegel
3 Fuß 6 Zoll.

(Pari
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